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E Dschupele guet gluneti Seniore, hei mit chly bange Blicke am Morge z’Lyss gäge näblig 
Himmu ueche gluegt. Was wot ächt z’Wätter? Mit em Zug si mir du über Bärn, Olte, 
Gäuterchinge u vo dert mit em Poschtouto uf Rothefluh Hirschegasse gfahre. Dert het üs ir 
Wirtschaft ar Wermi z’obligate Gafe,Gipfeli-Weggli erwartet. Guet gstercht si mir nach eme 
Rüngli, i zwo Gruppe los gwanderet. Nacheme gäbige Ufstieg si mir düre Waud am Bach nah 
u am Tauweier verbie glüfe. D’Vögu hi trotz Nisuräge gliedet u der Bärlouch het ganz intensif 
gschmöckt. Bir Chiuche z’Oltinge uf der Höchi, hei mir die angerie Gruppe wieder troffe. 
Näbe der Chiuche ime chlyne Pärckli mit 3 Pavillon, guet gschützt, hei mir chönne Pick-Nicke. 
Es warms Gafe nach em ässe wär wiukome gsi, leider hets kes wirtschäftli gha. Mir si du aber 
meh aus belohnt worde vo der schöne Landschaft mit dene Chirschiplantasche, mit chlyne 
grüene früchtli u vo dere wunderbare Margrite u Bluemematte bim Dörfli Wenslingen. Die 
gröschti Useforderig isch üs aber no bevorstange, der Abstieg bir Ruine Ödeburg. 
Woubehaute si mir aber Tecknau am Bahnhof acho. Dert hets du es verdients Gafe oder 
Bierli gäh. Nacheme chly stressige Ufbruch hets glängt für mit eme endere Zug über Olte, 
Bärn zrug uf Lyss z’fahre. Em Peter u der Ruth Laubscher ganz härzliche Dank für die schöni u 
z’friedeni Wanderig,,,es het üs gfaue.  
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